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V orha benträger:

1. Änderung vorhabenbezogener Bebauungsplan
"Erweiterung Firmengelände Brunnenbau Conrad"

Bad Langensalza OT Merxleben

Ma ßsta b:1 : 1.000

S ta dt Ba d La ngensa lza , Unstrut-Ha inich-K reis

ENTWURF

Brunnenba u Conra d Gm bH

Brunnenba u Conra d S tra ße 1
99947 Ba d La ngensa lza

Pla nverfa sser:

bea rb.: Leise
Gläßner S ta nd: 02.07.2021

Teil 1: Zeichnerische Festsetzungen Teil 3: Planzeichenerklärung

Teil 3: Textliche Festsetzungen

Teil 4: Hinweise Teil 5: Verfahrensvermerke

Verfahrensvermerk:
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Leinefelde-Worbis

S iegel                                   R efera tsbereichsleiter

Es wird bescheinigt, da ss die Flurstücke m it ihren Grenzen und Bezeichnungen m it
dem  Liegenscha ftska ta ster na ch dem  S ta nd vom  ....................................
übereinstim m en.
Leinefelde-W orbis, den ................................

Planungen, Nutzungsregelungen und Flächen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. 25a BauGB)

Flurstücksgrenzen m it und ohne Abm a rkung / Flurstücksnum m er

Gebäude, Besta nd

3.

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

4. Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)

5.

Oberka nte ba ulicher Anla gen in Metern über HöhenbezugspunktOK

91

Ba ugrenze

Sonstige Planzeichen

6.

Sonstige Planzeichen ohne Festsetzungscharakter

7.

Grundflächenza hlGRZ

M1 - Begrünung des R etentionsra um es
M2 - Pfla nzgebot: Heckenpfla nzung
M3 - Pfla nzgebot: S treuobstpfla nzung

Geltungsbereich (§  9 Abs. 7 Ba uGB)

V HG - Brunnenba u

m a x

S tra ßenverkehrsfläche
m it S tra ßenbegrenzungslinie

na chrichtliche Überna hm e der Abgrenzung 
des Überschwem m ungsgebietes der Unstrut

Gemarkung Merxleben
Flur 1

2.

!

! ! !
!

!!

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, 
den Hochwasserschutz und 
die Regelung des Wasserabflusses
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Geltungsbereich des rechtswirksa m en Beba uungspla ns 
"Gewerbepa rk Merxleben"

R etentionsra um  a ls Ausgleich 
für Überba uung des Überschwem m ungsgebietes
der Unstrut
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Geltungsbereich des rechtswirksa m en 
vorha benbezogenen Beba uungspla ns 
"Erweiterung Firm engelände Brunnenba u Conra d"

8.

9.

Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge wurden
m it S chreiben vom  ..................... entsprechend §  4 Abs. 2 Ba uGB zur Abga be einer
S tellungna hm e   a ufgefordert.

Die von der Pla nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sind m it
S chreiben vom  ................. unterrichtet und im  Z eitra um  von 1 Mona t a b Einga ng des
Anschreibens zur Äußerung im  Hinblick a uf die Um weltprüfung a ufgefordert worden (§  2 Abs.
2 Ba uGB und §  4 Abs. 1 Ba uGB).

Frühzeitige Behördenbeteiligung

Der S ta dtra t Ba d La ngensa lza  ha t den Entwurf des Beba uungspla nes und die Begründung
a m  .................. gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestim m t.
Die öffentliche Auslegung wurde m it dem  Hinweis, da ss Anregungen von jederm a nn
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebra cht werden können, a m  ....................  im  Am tsbla tt
der S ta dt Ba d La ngensa lza  Nr. .../2020 sowie im  Internet ortsüblich beka nnt gem a cht.
Der Entwurf des Beba uungspla nes m it Begründung einschließlich Um weltbericht und
Anla gen sowie den bereits vorliegenden um weltbezogenen S tellungna hm en a us der
frühzeitigen Beteiligung wurden in der Z eit vom  .....................  bis einschließlich .................
gem . §  3 Abs. 2 Ba uGB öffentlich a usgelegt und zusätzlich gem äß §  4a  Abs. 4 Ba uGB in da s
Internet eingestellt.

Offenlegung / Förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung

Die Aufstellung der 1. Änderung des vorha benbezogenen Beba uungspla ns „Erweiterung
Firm engelände Brunnenba u Conra d"  in der Gem a rkung Ba d La ngensa lza  in der S ta dt Ba d
La ngensa lza  gem . §  2 Abs. 1 Ba uGB wurde vom  S ta dtra t Ba d La ngensa lza  a m  .....................
beschlossen und a m   .....................  im  Am tsbla tt der S ta dt Ba d La ngensa lza  Nr. ..../2020
ortsüblich beka nnt gem a cht.

Aufstellungsbeschluss1.

2.
Der Term in der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wurde a m  ................. im  Am tsbla tt Nr.
..../2020 der S ta dt Ba d La ngensa lza  sowie im  Internet ortsüblich beka nnt gem a cht.
Die Bürgerbeteiligung gem . §  3 Abs. 1 Ba uGB erfolgt a m  .................... in Form  einer
öffentlichen Unterrichtung.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung

3.

4.

Förmliche Behördenbeteiligung

Der S ta dtra t Ba d La ngensa lza  ha t die vorgebra chten S tellungna hm en a m  ............................
gem . §  1 Abs. 7 Ba uGB geprüft und a bgewogen (Beschluss-Nr. ......../2021).
Da s Ergebnis wurde m it S chreiben vom   .....................  m itgeteilt (§  3 Abs. 2 Ba uGB).

Abwägung

5.

6.

Bestätigung der Verfahrensvermerke 1. - 7.:

Der Beba uungspla n, bestehend a us der Pla nzeichnung und den textlichen Festsetzungen, m it
S ta nd .../20...  wurde vom  S ta dtra t Ba d La ngensa lza  a m   .....................  a ls S a tzung gem . §  10
Ba uGB beschlossen (Beschluss-Nr. ......./20......).
Die Begründung zum  Beba uungspla n einschließlich des Um weltberichts in der Fa ssung vom
................  wurden m it gleichem  Beschluss gebilligt.

Satzungsbeschluss

Ba d La ngensa lza , den ...........................

S iegel                                        R einz (Bürgerm eister)

7.

8.

9. Genehmigung
Die S a tzung wurde der zuständigen V erwa ltungsbehörde m it S chreiben vom
............................ zur Genehm igung vorgelegt (§  10 Abs. 2 Ba uGB).
Die Genehm igung der S a tzung, bestehend a us zeichnerischen und textlichen Festsetzungen
wurde m it V erfügung der zuständigen V erwa ltungsbehörde vom  .............................. erteilt.

Ba d La ngensa lza , den ...........................

S iegel

Ba d La ngensa lza , den ...........................

S iegel                                         R einz (Bürgerm eister)

10.
Die 1. Änderung des vorha benbezogenen Beba uungspla ns „Erweiterung Firm engelände
Brunnenba u Conra d" der S ta dt Ba d La ngensa lza  ist m it der ortsüblichen Beka nntm a chung
des S a tzungsbeschlusses im  Am tsbla tt der S ta dt Ba d La ngensa lza  Nr. ....... vom  .................
a m  ................. gem äß §  10 Abs. 3 Ba uGB in K ra ft getreten.

Bekanntmachung und Inkrafttreten

Im  Teil 4 a uf der Pla nzeichnung soll a uf wichtige Forderungen, Ma ßna hm en und vorliegende 
R a hm enbedingungen hingewiesen werden, deren Bea chtung für die R ea lisierung der 
Pla nung erforderlich ist bzw. sein ka nn. Obwohl diese Hinweise pla nungsrechtlich keine 
R echtskra ft entfa lten, wurden sie a us Gründen der Tra nspa renz in die Pla nzeichnung (Teil 4) 
übernom m en und werden im  Z uge des weiteren Pla nverfa hrens ggf. ergänzt. 

Nutzungsschablone:

S cha llleistungspegel (ta g / na cht)

Art der ba ulichen Nutzung Ma ß der ba ulichen Nutzung
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Teil 2: Vorhaben- und Erschließungsplan
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A Höhenbezugspunkt

Legende
Gebäude
La gerpla tz
Pfla nzung

3. Bodenschutz - Schutz des Mutterbodens 
 Bodena rbeiten: Alle Bodena rbeiten im  R a hm en der gepla nten Ba um a ßna hm en sind 

durch geeignete V erfa hren und Arbeitstechniken sowie unter Berücksichtigung des 
Z eitpunktes so a uszuführen, da ss ba ubetriebsbedingte Bodenbela stungen (z. B. 
V erdichtungen, Erosion, V ernässungen, V erm ischung von Boden m it Frem dstoffen) 
und sonstige na chteilige Bodenveränderungen a uf da s unum gängliche Ma ß begrenzt 
werden und da s Entstehen schädlicher Bodenveränderungen nicht zu besorgen ist. 

  

 4. Natur- und Artenschutz 
 S ollten vor und während der Ba uzeit des V orha bens a rtenschutzrechtliche 

Ta tbestände festgestellt werden, ist die Untere Na turschutzbehörde (UNB) 
unverzüglich zu inform ieren. Bis zur Prüfung durch die UNB sind die Ba ua rbeiten 
einzustellen. Es ist sicherzustellen, da ss durch da s V orha ben keine 
V erbotsta tbestände gem äß §  44 Abs. 1 BNa tS chG eintreten. 
Ba uzeitenregelung zur V erm eidung ba ubedingter V erluste von V ögeln: 
Ba ufeldfreim a chung (Oberbodena btra g / Ba ufeldfreim a chung) a ußerha lb der Brut- 
und Jungena ufzuchtzeit (a usschließlich von 15.08. bis 15.03.). 
Ist bei V orha benum setzung m ehr a ls ein Ja hr seit der letzten Feldha m sterkontrolle 
verga ngen, ist eine erneute K ontrolle der Ackerfläche durchzuführen. 

  

 

5. Brandschutz 
 Die Löschwa sserversorgung m uss gem äß Arbeitsbla tt W  405 gewährleistet sein. Die 

Feuerwehrzufa hrt und die Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr sind 
ständig freizuha lten und m üssen den Anforderungen des §  5 der Thüringer 
Ba uordnung (ThürBO) entsprechen. 

  

6. Niederschlagswasser, Abwasser- und Trinkwasser 
 Da s V ersickern von Niederschla gswa sser bzw. da s Einleiten von 

Niederschla gswa sser in ein Gewässer beda rf grundsätzlich einer wa sserrechtlichen 
Erla ubnis durch die Untere W a sserbehörde. Z ur V erm eidung nega tiver Auswirkungen 
sind die R egelungen der „R ichtlinie zur Beseitigung von Niederschla gswa sser in 
Thüringen“ zu bea chten (S chriftenreihe Nr. 18/96 der TLUG, Jena ). 

  

7. Überschwemmungsgebiet 
 Der südliche R a ndbereich des Pla ngebietes befindet sich innerha lb des 

Überschwem m ungsgebietes des Fließgewässers Unstrut von R eiser bis Nägelstedt 
(la ufende Num m er OW B: 3579). 
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6. Sonstige zu beachtende Vorschriften und Richtlinien: 
  
6.1 Z ur Einha ltung der m a ßgeblichen Im m issionsrichtwerte der TA Lärm  werden die 

folgenden S cha llleistungspegel festgesetzt: 
  
 ta gs (06:00 – 22:00 Uhr): 65 dB(A) 

na chts (22:00 – 06:00 Uhr): 55 dB(A) 
 

 

1. Archäologische Bodenfunde 
 Da s Pla ngebiet grenzt a n eine beka nnte Fundstelle a us der Jungsteinzeit. Aus 

diesem  Grund wurde bereits zwischen Ba uherr und Thüringer La ndesa m t für 
Denkm a lpflege und Archäologie eine denkm a lpflegerische Z ielstellung era rbeitet. Es 
ist eine ba ubegleitende a rchäologische Untersuchung vorgesehen. 
Oberbodeneingriffe sind dem  Thüringer La ndesa m t für Denkm a lpflege und 
Archäologie zwei W ochen im  V ora us m itzuteilen. Die K osten von vorbereitenden und / 
oder begleitenden Untersuchungen ha t der Ba uherr zu tra gen (§  14 Abs. 1 S a tz 6 
ThürDS chG). 
Bei der V orha benpla nung im  Pla ngebiet sind die m ögliche Da uer einer Untersuchung 
sowie die K osten zu berücksichtigen. 
 
Gem äß §  16 Thüringer Denkm a lschutzgesetz m üssen Bodenfunde unverzüglich a n 
da s Thüringische La ndesa m t für Denkm a lpflege und Archäologie gem eldet werden. 
Eventuelle Fundstellen sind a bzusichern und die Funde im  Z usa m m enha ng im  Boden 
zu bela ssen, bis sie durch Mita rbeiter des Thüringer La ndesa m tes für Denkm a lpflege 
und Archäologie untersucht und geborgen worden sind. 

  

2. Altlasten 
 S ollten sich bei der R ea lisierung des Beba uungspla nes einschließlich Grünordnung 

V erda chtsm om ente für da s V orliegen schädlicher Bodenveränderungen / Altla sten 
oder eine Beeinträchtigung a nderer S chutzgüter ergeben, so sind diese im  R a hm en 
der Mitwirkungspflicht sofort der zuständigen Bodenschutzbehörde a nzuzeigen, da m it 
im  Interesse des Ma ßna hm enfortschritts und der Um welterfordernisse ggf. geeignete 
Ma ßna hm en koordiniert und eingeleitet werden können. 

  

 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
  
1.1 Im  V orha bengebiet 1 Brunnenba u (V HG 1) sind na chfolgende Nutzungen zulässig: 

La gerhäuser, La gerplätze und technische Anla gen die dem  Betrieb (Brunnenba u) 
dienen; S tellplätze für Fa hrzeuge des Betriebes, Geschäfts- Büro- und 
V erwa ltungsgebäude sowie Einfriedungen der Flächen.  

  
1.2 Im  V orha bengebiet 2 Brunnenba u (V HG 2) sind na chfolgende Nutzungen zulässig: 

La gerplätze inkl. R ega lla ger und technische Anla gen die dem  Betrieb (Brunnenba u) 
dienen; S tellplätze für Fa hrzeuge des Betriebes sowie Abgra bungen zur S cha ffung 
von R etentionsra um  und Einfriedungen der Flächen. 

  
 

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
  
3.1 
 
 

Es wird im  V HG 1 eine a bweichende Ba uweise gem . §  22 Abs. 3 Ba uNV O 
festgesetzt. Z ulässig sind La gerha llen m it einer Gebäudelänge > 50 m . 
 

 4. Flächen für Hochwasserschutzanlagen und für die Regelung des 
Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB) 

  
4.1 Innerha lb der zeichnerisch festgesetzten Flächen für die W a sserwirtscha ft, den 

Hochwa sserschutz und die R egelung des W a ssera bflusses m it der Bezeichnung M1 - 
R etentionsra um  ist durch Abgra bung ein R etentionsgewinn in der Größe von 3.500 m ³ 
zu scha ffen. 

  
 

65 / 55 dB(A)

V HG1 GR  33.200 m ²
a
12 m

65 / 55 dB(A)

V HG2 GR  6.400 m ²

5 m

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
2.1 

 
Grundfläche der ba ulichen Anla gen (§  16 Abs. 2 Nr. 1 Ba uNV O) 
Im  V HG 1 ist eine m a xim a le Grundfläche von 33.200 m ² zulässig. 
 
Im  V HG 2 ist eine m a xim a le Grundfläche von 6.400 m ² zulässig. 
 

2.2 Höhe ba ulicher Anla gen (§  16 Abs. 2 Nr. 4 Ba uNV O) 
Da s Höchstm a ß für die Höhe ba ulicher Anla gen (OK ) wird im  V HG 1 m it 12 m , 
gem essen vom  zeichnerische festgesetzten Höhenbezugspunkt a uf der 
S tra ßenverkehrsfläche (Brunnenba u-Conra d S tra ße), festgesetzt. Da s Höchstm a ß für 
die Höhe ba ulicher Anla gen (OK ) wird im  V HG 2 m it 5 m , gem essen vom  
zeichnerische festgesetzten Höhenbezugspunkt a uf der S tra ßenverkehrsfläche 
(Brunnenba u-Conra d S tra ße), festgesetzt. 
Eine Höhenüberschreitung ist für K räne und S chornsteine bis zu einer m a xim a len 
Höhe von 15 m  m öglich. 
 

 

5. Grünordnerische und Landschaftspflegerische Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 

  
5.1 Die nicht überba uba ren Grundstücksflächen sind a ls Grünflächen a nzulegen und zu 

erha lten. 
 

5.2 Die zeichnerisch festgesetzten Flächen für die W a sserwirtscha ft, den 
Hochwa sserschutz und die R egelung des W a ssera bflusses m it der Bezeichnung M1 - 
R etentionsra um  sind zum  S chutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na tur 
und La ndscha ft a ls Grünfläche a nzulegen und extensiv durch m a x. 2m a lige Ma hd im  
Ja hr zu pflegen. 

  
5.3 Innerha lb der zeichnerisch festgesetzten Ma ßna hm enfläche M2 zum  Anpfla nzen von 

Bäum en, S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen, ist eine geschlossene dreireihige 
S tra uchhecke a us sta ndortgerechten, gebietseigenen La ubsträuchern a uf einer Länge 
von m in. 180 m  a nzulegen. Pfla nza bsta nd in der R eihe 1,0 m , R eihena bsta nd 1,5 m . 

  
5.4 Die zeichnerisch festgesetzte Ma ßna hm enfläche M3 zum  Anpfla nzen von Bäum en, 

S träuchern und sonstigen Bepfla nzungen ist m it m in. 80 sta ndortgerechten, 
regiona ltypischen Obstbäum en zu bepfla nzen. Folgende Pfla nza bstände sind 
einzuha lten: m in. 8 x 8 m . Die nicht m it Gehölzen zu bepfla nzenden Freiflächen sind 
zur Entwicklung von Gra s- und S ta udenfluren m it einer sta ndortgerechten, 
gebietseigenen W ildsa a tgutm ischung zu begrünen und m a x. 2m a l im  Ja hr zu m ähen. 

  
5.5 Bei der Gesta ltung der nicht überba uba ren Grundstücksflächen sind Anpfla nzungen 

von Bäum en, S träuchern und sonstige Bepfla nzungen m it sta ndortgerechten 
gebietseigenen La ubsträuchern (V orkom m ensgebiet 2: Mittel- und Ostdeutsches Tief- 
und Hügella nd; Pfla nzqua litäten: S träucher: Mindestqua lität: 3 TR , H = 0,60 m  - 1,00 
m ) sowie sta ndortgerechten Obstbäum en (Mindestqua lität: Hochsta m m , 2xv., 
S ta m m um fa ng 10 - 12 cm ) a nzulegen und a uf Da uer zu unterha lten. 
Für die neu a nzupfla nzenden Gehölze gilt folgendes Pflegekonzept: Pfla nzung und 
ein Ja hr Fertigstellungspflege (Pfla nzen und Pfla nza rbeiten). Z wei Ja hre 
Entwicklungspflege (Entwicklungs- und Unterha ltungspflege von Grünflächen) m it je 
drei Pflegedurchgängen im  Ja hr. Bei Abga ng sind die Gehölze zu ersetzen. Die 
Pfla nzsta ndorte können innerha lb der Grünflächen den örtlichen Gegebenheiten 
a ngepa sst werden. 
 
Auf den Flächen m it Bindungen zum  Anpfla nzen von Bäum en, S träuchern und 
sonstigen Bepfla nzungen gem äß §  9 Abs. 1 Nr. 25a  Ba uGB sind gepfla nzte Gehölze 
zu pflegen, fa chgerecht zu unterha lten und bei Abga ng m it gebietseigenen 
La ubgehölzen zu ersetzen. 

 


